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Perfekt planen
mit

Reiserouten
Outdoortipps

Highlights
Karten

Reportagen



Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet  

Spanien
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Einreise
Reisende aus EU-Län-
dern und der Schweiz 
können visumfrei nach 

Spanien einreisen.

SIM-Karten
Für Traveller mit EU-
Handyverträgen ist 
Roaming in Spanien 

gratis – nicht aber für 
Schweizer Staatsbür-
ger:innen. Für diese 
empfiehlt sich eine 
umstellbare e-SIM-

Karte mit Datenvolu-
men (Kompatibilität 
vorausgesetzt) oder 
eine spanische SIM-

Karte (bei lokalen Han-
dyläden erhältlich). 

Flughäfen
Die meisten Reisende 
fliegen nach Madrid 

oder Barcelona. Ande-
re spanische Ziele 

(z. B. Málaga, Valencia, 
Mallorca, Ibiza, Kana-
ren) haben ebenfalls 
betriebsame interna-

tionale Flughäfen.

WLAN
Die meisten spani-

schen Flughäfen bie-
ten Gratis-WLAN über 

Aena-Netzwerke. 
Drahtlos ins Netz 

geht’s auch fast im 
ganzen übrigen Land. 
In entlegeneren Ge-
bieten auf dem Land 
sind Hotspots aber 

vergleichsweise rarer.

Vom Flughafen in die Stadt

Madrid

29 Min.
2,60 €

15-
35 Min.

5 €

20-
30 Min.

30 €

40 Min.
ab  

7,50 €

Barcelona

20-
30  Min.
4,20 €

30-
40 Min.
5,90 €

30 Min.
30 €

30 Min.
4,60 €

Málaga

10 Min.
2,30 €

20 Min.
4 €

15 Min.
25 €

–

R E I S E KO S T E N

Leihfahrrad
ab 12 €/Tag

Fährticket Barce-
lona–Mallorca 

ab 35 €

Mietwagen
ab 35 €/Tag

Zugticket Madrid–
Barcelona
ab 19 €

Bus
Von Lokalstrecken zwi-
schen Dörfern bis hin zu 

schnellen Direkttrips 
zwischen Großstädten: 
Zahlreiche Busfirmen 
(z. B. ALSA, Socibus, 

Avanza) bedienen fast 
ganz Spanien. Die meis-

ten Busse zielen auf  
Einheimische ab und 

verkehren daher am Wo-
chenende oft seltener.

Zug
Spaniens staatliche 

Bahngesellschaft Renfe 
Operadora betreibt den 
Großteil des hervorra-

genden Zugnetzes. Dazu 
zählen auch die AVE-

Hochgeschwindigkeits-
züge zwischen den 

Großstädten und die  
FEVE-Schmalspurbah-
nen an der Nordküste. 

Zudem verkehren Lokal-
züge (cercanías; in Kata-
lonien rodalies) auf urba-

nen Kurzstrecken.

Flugzeug
Spanien hat ein gutes  

Inlandsflugnetz. Alterna-
tiv gibt’s super Zugver-

bindungen zu bekannten 
Tourismuszielen und 

praktische Fähren zu den 
Balearen. In beiden  

Fällen ist schon die ei-
gentliche Reise mit 
Landschafts- bzw.  

Meerblick ein Teil des 
Spaßes.

SPANIENS MINI-PARKPLÄTZE

Spaniens Parkplätze zählen zu den 
kleinsten in ganz Europa. Und vor allem in 
den Großstädten sind selbst kostenpflichtige 
Varianten oft nur sehr schwer zu finden. Es 
kann ganz schön anstrengen, Mietwagen 
im heißen Hochsommer auf die Mini-Ab-
stellflächen von verwinkelten, schumm-
rigen Tiefgaragen zu quetschen. Aber kei-
ne Panik: Den Locals geht’s auch so!

Mietwagen
In Spanien müssen Miet-
wagenkund:innen min-
destens 21 Jahre alt sein 
und neben einem gültigen 
nationalen Führerschein 
auch meist eine Kreditkar-
te besitzen. Nur wenige 
Verleihfirmen akzeptieren 
Debitkarten. Je nach Sai-
son variieren Preise und 
Verfügbarkeit sehr stark 
(rechtzeitig reservieren!). 
Die meisten Mietwagen 
haben eine manuelle 
Schaltung: Automatik-
Modelle sind nur begrenzt 
erhältlich und normaler-
weise auch teurer.

Straßenzustand
Ab Madrid führen zahlrei-
che Autobahnen in alle 
Ecken des Landes. Hinzu 
kommen kleinere und oft 
vergleichsweise schöne-
re Landstraßen (vor al-
lem in den Bergen). Der 
Streckenzustand ist ge-
nerell gut. 

T I P P
Nicht in historische 
Dorfzentren hinein-
fahren: Stattdessen 
an den Ortsränden 

parken und  
hinlaufen.
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Die meisten Besucher:innen nutzen die schicken, modernen Flughäfen von Madrid 
(Barajas; 15 km nordöstlich vom Zentrum, vier Terminals) und Barcelona (El Prat; 15 km 
südwestlich vom Zentrum, zwei Terminals). Neben vielen Restaurants, Cafés und Lä-
den gibt’s dort jeweils auch Tourismusinformationen sowie gute Bus-, Taxi-, Metro- 
und Zugverbindungen in die Stadt.

Ankunft

A LT E R N AT I V E N  Z U M 
F L U G Z E U G

Für eine Anreise mit weniger CO2-
Ausstoß gibt’s viele und teils auch 
reizvolle Alternativen zum Flugzeug. 
Per Schiff bzw. Fähre ist Spanien 
u. a. problemlos ab Italien, Marokko 
und Algerien erreichbar. Zudem 
gibt’s Fernbusse z. B. nach/ab Por-
tugal, Andorra und Frankreich. Im-
mer mehr Tourist:innen reisen nun 
auch mit der Bahn ab Frankreich 
nach Spanien. Die meisten Züge be-
dienen dabei Barcelona und Madrid 
(z. B. der TGV Paris–Barcelona, ca. 
7 Std.). Dort bestehen jeweils viele 
Anschlussverbindungen.

Spaniens hervorragendes Verkehrsnetz umfasst moderne Züge, viele Inlandsflüge 
und zahlreiche Busverbindungen (auch zu entlegenen Zielen). 

Unterwegs vor Ort

In Spanien herrscht 
Rechtsverkehr.

50

Die zulässige 
Höchstgeschwindig-
keit beträgt 30 oder 
50 km/h innerorts, 
90 km/h auf Land-
straßen, 120 km/h 
auf Autobahnen.

.05 
Die Promillegrenze 

liegt bei 0,5.

U N B E D I N G T 
B E AC H T E N

WENN ICH durch Nordspanien reise, bemer-
ken die Menschen als Erstes meinen starken 
andalusischen Akzent. Es ist ein weiter Weg 
von den schneebedeckten Gipfeln der Pyre-
näen an die sonnenbeschienene Mittelmeer-
küste Andalusiens, das zeigt sich auch an 
den vielen unterschiedlichen Dialekten des 
Landes.

Nordspanier:innen und madrileños neigen 
zu einer deutlicheren Aussprache, die Men-
schen im Süden spre-
chen das „s“ am Ende 
nicht, die Gegend ist 
bekannt für ihr seseo 
(ein Akzent, in dem „z“ 
und „c“ vor „e“ oder „i“ 
wie „s“ ausgesprochen 
wird) und ceceo (ähn-
lich wie seseo, jedoch 
wird „z“ und „c“ wie ein 
gelispeltes „s“„ausge-
sprochen). Und dann gibt es in Spanien auch 
noch drei co-offizielle Regionalsprachen – 
Katalanisch, Galicisch und Baskisch, die 
von ca. 9 Mio., 2,5 Mio. bzw. 700 000 Men-
schen gesprochen werden. Und in Gibraltar 
(ein britisches Überseegebiet) sprechen vie-
le Menschen Llanito, eine Mischung aus 
Spanisch und Englisch mit genuesischem, 
portugiesischem und marokkanisch- 
arabischem Touch.

Nach jahrzehntelangem Bevölkerungszu-
wachs im 20. Jh. sank die Geburtenrate in 
Spanien 2021 auf den niedrigsten Stand. Es 
wurde pro Frau nur 1,19 Kind geboren. Spa-
nien hat eine alternde Bevölkerung und jun-
ge Menschen auf der Suche nach Jobs ver-
lassen die ländlichen Gegenden und gehen 
nach Madrid, Barcelona und an die Ostküs-

te, oft auch ins Ausland, ein Trend der seit 
dem Finanzcrash in 2008 zugenommen hat. 

Spanier:innen haben traditionell zwei Fa-
miliennamen – der erste Familienname des 
Vaters gefolgt von dem ersten Familiennamen 
der Mutter. Frauen neigen dazu, ihre Fami-
liennamen im Falle einer Eheschließung zu 
behalten. Und da wir gerade beim Heiraten 
sind, Spanier:innen heiraten immer später. 
Das Durchschnittsalter der Männer beträgt 

38, das der Frauen 35 Jah-
re. Etwa 80 % der Paare 
heiraten standesamtlich, 
nur 20 % kirchlich – ob-
wohl zwei von drei Spa-
nier:innen katholischen 
Glaubens sind.

Angesichts der katholi-
schen Wurzeln würde man 
es kaum vermuten, aber 
Spanien gehört zu den 

weltweit LGBTIQ+-freundlichsten Ländern. 
2005 war Spanien das vierte Land der Welt, 
das gleichgeschlechtliche Eheschließungen 
und Adoptionen durch gleichgeschlechtliche 
Paare legalisierte. In Madrid, Barcelona, 
Sitges, Ibiza und anderswo gibt es große 
Pride-Paraden. 

Wo immer man auch hinkommt, ein herz-
liches Willkommen gegenüber Gästen und 
der Wunsch, eine gute Zeit zu verbringen, 
sind garantiert. In den dunkelsten Tagen des 
COVID-19-Lockdowns stellten sich die Men-
schen auf ihre Balkone und sangen, applau-
dierten systemrelevanten Schlüsselkräften 
und heirateten sogar. In jeder Woche des 
Jahres gibt es mit Sicherheit eine lebendige 
Fiesta, und von Fest zu Fest zu fahren, ist 
ein beliebtes nationales Hobby.

Man kann sich auf ein herzliches Willkommen, grandioses Essen 
und späte Events freuen.  
ISABELLA NOBLE stellt die Einheimischen vor.

TRIFF DIE 
SPANIER:INNEN

I N T E R N AT I O N A L E  W U R Z E L N

Meine Eltern sind Englisch-Austra-
lisch. Ich bin im Vereinigten König-
reich geboren und habe den größ-
ten Teil meines Lebens in Spanien 
verbracht. Ab den 1990er-Jahren, 
also ab meinem vierten Lebens-
jahr, wuchs ich in dem malagueño 
Bergdorf Cómpeta auf. Jetzt pen-
del ich zwischen Barcelona und 
Andalusien hin und her. Wenn ich 
gefragt werde, woher ich komme, 
lautet die Antwort ganz einfach 

„aus Spanien“. Und wenn ich laut 
zähle, mit meinem Bruder plau-
sche oder über andere Autofah-
rer:innen schimpfe, so geschieht 
das alles auf Spanisch.

In Spanien leben ca. 260 000 
britische Staatsangehörige, was 
aber nur ein Teil der unterschiedli-
chen Gemeinschaften ist, die heu-
te dieses Land ausmachen. In den 
letzten Jahren kamen Menschen 
aus aller Welt, vorwiegend aus 

Marokko, Rumänien, China, Pakis-
tan und Lateinamerika (haupt-
sächlich aus Kolumbien, Venezue-
la und Ecuador). Demgegenüber 
haben viele Spanier:innen das 
Land aufgrund der Finanzkrise in 
2008 verlassen, um im Ausland zu 
studieren oder zu arbeiten. Sie 
kommen jetzt mit neuen, kreativen 
Ideen zurück, die vor allem der 
sich schnell entwickelnden Touris-
musindustrie zugutekommen.

WER UND WO
Spanien hat eine Bevölkerung von knapp 

über 47 Mio. Die bei Weitem am dichtesten 
besiedelten Regionen sind Andalusien 

(18 % der Gesamtbevölkerung), Katalonien 
(16 %), Madrid (15 %) und Valencia (11 %). Ab-
gesehen von den nordafrikanischen Enkla-
ven Ceuta und Melilla ist die am wenigsten 
besiedelte Region La Rioja, mit weniger als 

1 % der Bevölkerung.
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Casa Árabe

Espacio Solo
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SEHENSWERTES
1 Banco de España
2 Casa Árabe
3 Colonia Madrid 
Moderno
4 Consejo Superior de 
Investigaciones Científicas
5 Espacio Solo
6 Fundación Juan March

7 Las Ventas
8 MAN Museo Arqueológi-
co Nacional
9 Museo Casa de la 
Moneda
10 Museo Sorolla
11 Sweet Space

ESSEN
siehe 17 Casa Dani
siehe 17 Matteo Cucina 
Italiana

AUSGEHEN
siehe 17 Vinoteca Tierra

SHOPPEN
12 Bimani
13 Bimba y Lola
siehe 13 Camper
14 CH Carolina Herrera
15 Corte Inglés
16 La Moderna Apicultura
17 Mercado de la Paz
18 Tiahra
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TOP TIPP
Salamanca ist sehr weitläu-
fig, so dass Besucher:innen 
zwischen den einzelnen Se-
henswürdigkeiten oft weite 
Wege zurücklegen müssen. 
In der Calle Serrano gibt es 
einen Radweg, aber viele 
Radler beschweren sich, 
dass er zu schmal ist. Es ist 
besser, die Metro oder einen 
der häufig verkehrenden 
Busse zu nehmen.

SALAMANCA
DAS EXKLUSIVSTE VIERTEL DER STADT
Salamanca wurde kurz nach dem Abriss der Stadtmauern erbaut 
und wirkt recht weitläufig, was es im Zentrum Madrids sonst 
nicht gibt. Die Hauptstraße, die Calle de Serrano, mit ihren 
eleganten Gebäuden und schicken Boutiquen könnte man fast 
mit einem Pariser Boulevard verwechseln. Sie ist das Herzstück 
eines Wohnungsbauprojekts, das auf die Idee von José de Sala-
manca y Mayol zurückgeht.

Die Madrider Oberschicht strömt, angezogen von den etwas 
kühleren Sommertemperaturen und dem vielen Platz zum Bau-
en in das neue barrio. Das Viertel ist in einem Raster angelegt 
und beherbergt einige der interessantesten Bauwerke der Stadt, 
wie die Stierkampfarena Las Ventas.

Es ist nicht verwunderlich, dass sich der Stierkampf hierher 
verlagert hat, denn der Sport ist seit langem beim rechten Bür-
gertum sehr beliebt. Während des Bürgerkriegs unterstützte 
dieser Teil der Gesellschaft weitgehend die nationalistische 
Seite, und das barrio ist nach wie vor stark rechtsorientiert.

 
Museo Sorolla
EI N EI N B LIC K I N DAS 
LEB EN DES KÜ N STLERS

Der impressionistische 
Maler Joaquín Sorolla war 
ein Meister darin, das Spiel 
des Lichts auf der Lein-
wand einzufangen und so 
überrascht es nicht, dass 
sein Wohnhaus so licht-
durchflutet ist. Das Muse-
um, das dem Künstler ge-
widmet ist, vermittelt in 
seinen hellen Räumen sei-
ne Freude am häuslichen 
Leben. Die Möbel sind alle 
original, ebenso wie die 
Gestaltung des schönen 
andalusischen Gartens. 
Der Eintrittspreis von 3 € 
ist zwar angemessen, aber 
das Museum ist nicht sehr 
groß, und sowohl die In-
nenräume als auch der 
Garten sind relativ schnell 
zu besichtigen.

 
Casa Árabe
B E ZI EH U NGEN ZU R AR AB I SC H EN WELT AU FBAU EN

Dieses Gebäude aus dem späten 19. Jh. ist ein wunderschönes 
Beispiel für die Mudejararchitektur. Passenderweise beherbergt 
es heute eine öffentliche Einrichtung, die sich um den Aufbau 
diplomatischer und kultureller Beziehungen zwischen Spanien 
und der arabischen Welt bemüht. Neben Ausstellungen, Ara-
bischkurse und vielem mehr findet von PHotoESPAÑA hier in 
den Sommermonaten normalerweise eine Fotoausstellung statt. 
Der schöne Terrassenbereich, der gerade von Lakook über-
nommen wurde, einem Team von Gastronomen, das Flücht-
linge und Migrant:innen beschäftigt, um ihnen die Integration 
in die spanische Gesellschaft zu erleichtern.

 Espacio Solo
EI N E S EH R I N NOVATIVE GALERI E

Die äußerst exklusive Galerie zeichnet sich dadurch aus, dass 
sie unsere Vorstellungen davon, was wir Kunst nennen, in Fra-
ge stellt. Ist ein von künstlicher Intelligenz generierter Pastiche 
eines Ölgemäldes Kunst? Oder extrem raffinierte Videokunst, 
die so fotorealistisch ist, dass es einen erschaudern lässt? Und 
was ist mit Spielzeug, das von Graffiti-Künstlern entworfen 
wurde? Ana Gervás und David Cantolla von Espacio Solo sind 
dieser Meinung und haben einen lustigen, leicht verstörenden 
visuellen Spielplatz geschaffen. Die sehr schnell ausgebuchten 
Führungen müssen im Voraus über die Website gebucht werden.38 39
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Cadaqués (S. 275)
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BARCELONA   1 TAG
Nun geht’s nach Barcelona 
(S. 190). Im dortigen Museu  
Nacional d’Art de Catalunya 
kann man die Originalfresken 
aus der Kirche im Vall de Boí be-
wundern. Wer mag, nimmt ein 
Bad im Mittelmeer und genießt 
auf katalonische Art zubereite-
ten arròs (Reis) am Strand.

 Abstecher: Von Barcelona bietet 
sich das römische Tarragona als toller 
Ausflug an.  1 Tag

5

VALL DE BOÍ   1 TAG
Eine der herrlichsten Ecken  
Kataloniens ist das am Westrand 
des Nationalparks gelegene Vall 
de Boí (S. 269). Einzigartige  
katalonisch-romanische Kirchen 
befinden sich in den schönen 
Mittelalterstädten Taüll, Boí und 
Erill la Vall, wo man Wandern 
und im Winter auch Skilaufen 
kann. 

2

CADAQUÉS   2 TAGE
Jetzt verbringt man etwas Zeit an einigen der 
schönsten Küstenabschnitte Spaniens sowie in 
Cadaqués (S. 275), der vielleicht nettesten Stadt 
an der ganzen Costa Brava. Wie wär’s mit einem 
Bummel durch die weiß getünchten Straßen voller 
Bougainvilleen, einem Sprung ins Mittelmeer und 
dem Besuch des ehemaligen Hauses von Salvador 
Dalí?

 Abstecher: Auf keinen Fall verpassen sollte man das 
phantastische Teatre-Museu Dalí in Figueres.  3 Std.

1

GIRONA   1 TAG
In Girona (S. 279) scheint das Geflüster der Ver-
gangenheit durch die Straßen zu hallen. Angefan-
gen bei der Kathedrale aus dem 14. Jh. bis hin zu 
den Befestigungsmauern und Gustave Eiffels Brü-
cke über den Riu Onyar. Ferner bietet die Stadt 
ausgezeichnete Museen, ein beeindruckendes his-
torisches Zentrum und einige der Top-Restaurants 
Spaniens.

 Länger Zeit: In dem an einem Hang gelegenen Ort Begur 
gibt’s Boutique-Hotels, grandiose Restaurants und wunder-
schöne Buchten.  1–2 Tage

3

PARC NACIONAL 
D’AIGÜESTORTES I 
ESTANY DE SANT MAURICI 

 2 TAGE
Die lange Fahrt lohnt sich, denn 
Kataloniens einziger National-
park (S. 268) ist ein Zauberland 
voller glitzernder Seen, Berggip-
fel und Wanderwege. Als Basis 
bietet sich das quirlige Espot an. 
Man kann in einem Tag durch 
den Park bis Boí/Taüll wandern.

 Abstecher: Das abgelegene Val 
d’Aran erkunden.  5 Std.

R E I S E R O U T E N

Katalonische Küste & 
Pyrenäen
Dauer: 7 Tage Strecke: 800 km

In Katalonien gibt es viel mehr als Barcelona. Diese an Abenteuern reiche 
Route führt durch eine herrliche Küstenregion mit einem bedeutenden 
Kunsterbe und vorbei an von Kiefern gesäumten Buchten. Sie endet im 
Naturgebiet der Katalonischen Pyrenäen mit ihren friedlichen Dörfern. 
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WILLKOMMEN IN 

SPANIEN
Ich bin im Süden Andalusiens aufgewachsen. Grandiose Strän-
de, unwiderstehliche Tapas, Spaß am Leben und schier endloser 
Sonnenschein gehörten zu meinem alltäglichen, vielleicht sogar 
als selbstverständlich angesehenen Leben. Nachdem ich einige 
Zeit woanders zugebracht habe, genieße ich wieder jede Sekun-
de in diesem Land, angefangen vom abendlichen Trubel auf den 
Stadtplätzen bis hin zu den roten Sonnenuntergängen über den 
Hügeln auf dem Land (ausgenommen der Schlangen in den 
Postämtern!). Es ist leicht zu verstehen, warum es so viele Men-
schen aus aller Welt nach Spanien zieht und warum so viele von 
ihnen das Land nicht wieder verlassen. Köstliches Essen, gran-
diose Denkmäler und traumhafte Strände gepaart mit spanischer 
Lebensfreude – und dazu eine Portion arroz (Reis) und ein 
tinto de verano (Rotwein mit Limo) an einem der traumhaften 
Strände am Mittelmeer, was will man mehr!
Isabella Noble
@isabellamnoble
Isabella ist eine auf Spanien und insbesondere auf Barcelona und Andalusien 
spezialisierte Reisejournalistin.

Mein Lieblingserlebnis 
ist es, auf Barcelonas 
Passeig del Born zu 

schlendern, unabhängige 
Boutiquen zu besuchen 
und schließlich auf einer 
quirligen terraza einen 

Vermouth und eine  
Tortilla-Tapa zu genießen.

Passeig del Born (S. 219), Barcelona
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Ich bin auf der ganzen Welt 
über Gebirgszüge gewandert, 
es gibt aber für mich keine 
Bergkette, die mit der reinen 
Schönheit und Vielfalt der  
Pyrenäen mithalten könnte. 
Wenn ich dort einen Ort wählen 
müsste, der die ganze Schön-
heit beschreibt, dann wäre es 
der einzigartige, süchtig ma-
chende Monte Perdido.
Stuart Butler
@stuartbutler1974
Stuart ist Schriftsteller, Autor von 
Reiseführern und Fotograf. Er lebt 
am Fuß der Pyrenäen.

Die ca. eine Autostunde von 
Cuenca entfernte Ciudad En-
cantada bietet ein Abenteuer 
durch ein prähistorisches Wun-
derland. Wer diesen 90 Mio. 
Jahre alten Park besucht, spielt 
„Fels-Rorschach“ – und sucht 
die Felsformationen nach Tie-
ren, Schiffen, Pilzen und sogar 
menschlichen Gesichtern ab.
Natalia Diaz
@nataliadi8z
Natalia ist Journalistin, Food-
Bloggerin, Kinderbuchautorin und 
Mitbegründerin von Chefugee.org. 

Der Weg von Espot nach Estany 
Negre im Parc Nacional d’Aigü-
estortes i Estany de Sant Mauri-
ci führt über einen Anstieg mit 
1000 Höhenmetern bis zu einem 
See inmitten einer von Glet-
schern ausgewaschenen Berg-
kette. Als ich oben ankam, hatte 
ich weiche Knie, aber in der  
refugio gab es kaltes Bier – ideal 
für die verdiente Pause. 
Jamie Ditaranto
@jamieditaranto
Jamie ist Schriftstellerin und  
Fotografin in Barcelona.
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Nur 50 km von Málaga entfernt 
befindet sich eine bizarre, mär-
chenhafte Landschaft – Torcal 
de Antequera. Diese ursprüngli-
che Gegend liegt 1100 m über 
dem Meeresspiegel und ist eine 
der beeindruckendsten Karst-
landschaften Europas. Skurrile 
Felsformationen ragen in den 
Himmel, Geier kreisen hoch 
oben in den Lüften und unten in 
den Felsen sind alte Ammoni-
tenfossilien zu erkennen.
Esme Fox
@esmefoxy
Esme ist Reisejournalistin, lebt in 
Barcelona und reist gerne durch 
Spanien.

Die Plaza Mayor war lange Zeit 
das schlagende Herz der Haupt-
stadt: eine Arena für alle öffent-
lichen Spektakel, von Hinrich-
tungen bis zu Stierkämpfen, und 
jetzt noch spührt man einen 
Hauch von Dramatik, wenn man 
über den Platz schlendert. Heu-
te ist er ein beliebter Treff für 
alle, die hier den Weihnachts-
markt oder ein Konzert des San-
Isidro-Festivals besuchen.
Felicity Hughes
@Fliss108
Felicity Hughes ist Journalistin 
und Autorin des Geschichtsblogs 
The Making of Madrid.

Nachdem ich Spanien zu mei-
ner Heimat erkoren habe, war 
ich fast überall wandern – von 
den höchsten Gipfeln in Anda-
lusien bis hin zur Costa de la 
Luz. Aber nichts kommt an Gali-
ziens Costa da Morte heran, 
wenn es um die Herausforde-
rung einer Wanderung an der 
schroffen Küste oder um den 
atemberaubenden Moment 
geht, wenn sich der Küstenne-
bel auflöst und den Blick auf die 
wilden Wellen freigibt.
Anna Kaminski
@ackaminski
Anna ist Reiseautorin, sie lebt in 
La Axarquía.
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Der Karneval in Cádiz ist das 
absolute Highlight der Stadt. 
Die Lockerheit der gaditanos 
zeigt sich vor allem im Februar, 
wenn zehn Tage lang laut und 
fröhlich gefeiert wird. Die ganze 
Stadt ist erfüllt von Musik, Gast-
ro-Clubs säumen die Straßen, 
alle sind verkleidet und Umzü-
ge, Karnevalswagen und Musi-
ker:innen bringen die Straßen in 
Cádiz zum Brummen.
Laura McVeigh
www.lauramcveigh.com, 
@lcmcveigh
Laura ist Bestsellerautorin und 
Reiseschriftstellerin.

Die abbröckelnde Betonfassa-
de ist nicht schick, aber ist man 
im La Mestalla, der Heimstätte 
des FC Valencia, spürt man ein 
Ehrfurchtsgefühl angesichts 
der schwindelerregenden Tri-
bünen mit Blick aufs Spielfeld. 
Ein halbfertiges Ersatzstadion 
befindet sich ein paar Kilometer 
weiter weg, aber mich wird das 
historische La Mestalla immer 
an meinen ersten Besuch in der 
Stadt erinnern – als der Club 
La-Liga-Champion war. 
Iain Stewart
@iaintravel
Iain ist Journalist und Reise-
schriftsteller.

Es liegt nicht daran, dass es 
ein Gotteshaus ist, es liegt dar-
an, dass es geliebt wird – und 
genau das berührt mich an die-
ser winzigen Einsiedelei. Die in 
den Fels gehauene Kapelle 
versteckt sich im fast verges-
senen Ebro-Tal. Die Höhlenkir-
che Cadalso zeugt von der 
1000-jährigen Geschichte die-
ser mit Dörfchen übersäten 
Region.
Jenny Walker
@jennywalkertravel
Dr. Jenny Walker ist Schriftstelle-
rin und Wissenschaftlerin; sie ist 
in Nordspanien zu Hause. 
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Sevilla
An Spaniens 
größten Se-
mana Santa 
Prozessionen 
teilnehmen 
(S� 488)

Parque Nacional 
del Coto de Doñana
Nach Schwarzwild, Vögeln 
und Iberischen Luchsen 
Ausschau halten (S� 526)

Tarifa
Am Strand relaxen 
und Kitesurfen ler-
nen (S� 533)

Jerez de la Frontera
Eintauchen in die Welt des 
Flamencos und Sherrys 
(S� 515)
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ANDORRA

FRANKREICH

Formentera

Ibiza

Menorca

Mallorca

Balearen (Isl
as Baleares)

ALGERIEN

Parque Natural
Sierras de Cazorla,
Segura y las Villas

Parque Natural de
Cabo de Gata-Níjar

Parc Nacional
d'Aigüestortes

i Estany de
Sant Maurici

Río Duero
Río Eb ro

Golfo de
Valencia

MITTELMEER

Cost
a Daurada

Cost
a Blanca

Ciudad Real

Aranda
de Duero

Burgos

Teruel

Palma de
MallorcaCuenca

Alicante
(Alicant)

Lleida

Cartagena

Albacete

Bilbao 
(Bilbo)

Santander

Zaragoza

Almería

San Sebastián

Pamplona
(Iruña)

Murcia

Barcelona

Granada

Valencia

MADRID

ANDORRA
LA VELLA

Logroño

Guadalajara

Aranjuez

Elche (Elx)

Girona
Soria

Vitoria-
Gasteiz

Blanes

Tarragona

Castellón de la Plana
(Castelló de la Plana)

Jaén

Torrevieja

Ibiza-Stadt

Las Alpujarras

La Rioja

Parque Nacional de
Ordesa y Monte Perdido
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Madrid
Galerie-Hopping: 
der Prado und vieles 
mehr (S� 58)

Granada
Andalusiens maurische Ver-
gangenheit in der Alhambra 
entdecken (S� 550)

La Rioja
In Top-Bodegas erstklas-
sische spanische Weine 
kosten (S� 372)

Barcelona
In El Born durch die 
mittelalterlichen Stra-
ßen bummeln (S� 191)

San Sebastián
In die berühmte pintxo-
Szene eintauchen 
(S� 343) Parque Nacional 

de Ordesa y 
Monte Perdido
Einige der spektakulärs-
ten Wanderwege in den 
Pyrenäen in Angriff neh-
men (S� 306)

Las Alpujarras
Durch alte, weiße Dörfer wie 
Capileira schlendern (S� 559)
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Von sonnenverwöhnten Mittelmeerstränden bis zu wil-
den Klippen im Nordwesten: Spaniens 5000 km lange 
Küste lädt – obgleich teils stark bebaut – zu endlosen 
Entdeckungsreisen ein. Im Sommer lockt sie das ge-
samte Land an, schließlich ist ein Ausflug zur playa 

(Strand) ein beliebtes Freizeitvergnügen. Die Bandbrei-
te reicht von den zerklüfteten Buchten der Costa Brava 
über die Atlantikschönheit Costa de la Luz und die san-
digen Surfparadiese im Norden bis hin zu den Traum-

stränden der Balearen.

Strandsaison

Die Hauptsaison mit Badeaufsicht 
und umfangreichem Serviceangebot 
dauert von Mitte Juni bis Mitte Sep-

tember, vielerorts ist es jedoch warm 
genug, um auch davor und danach 

schwimmen zu gehen.

Surfszene

Nordspanien ist ein Surfparadies, 
insbesondere die wilden Strände im 
Baskenland, in Kantabrien, in Asturi-
en und in Galicien. Tarifa in Andalusi-

en ist international als Kite- und 
Windsurfmekka bekannt.

Versteckte Buchten

Viele der schönsten Strände Spaniens sind winzige ver-
steckte calas (Buchten), die nur zu Fuß, mit dem Boot, 
dem Kajak oder dem Paddle Board zu erreichen sind.
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#1

#2

#3

#4

#5

STRAND-HIGHLIGHTS

Die wunderschönen atlanti-
schen Sandstrände der Costa 
de la Luz rund um Tarifa ver-

sprühen Kitesurfflair. 1  
(S. 535)

Der Fernwanderweg Camí de 
Ronda führt zu den glitzernden 
Buchten der Costa Brava. 2  

(S. 283)

Das herrliche Formentera mit 
türkisfarbenen Wellen an perl-
weißen Stränden ist die Karibik 

Europas. 3  (S. 629)

Die goldenen Sandstrände im 
unberührten Küstenparadies 

Cabo de Gata gehören zu den 
schönsten Spaniens. 4  (S. 567)

Mit dem Boot geht’s zu den 
weißen Stränden der ge-

schützten Illas Cíes im Parque 
Nacional de las Islas Atlánticas 

in Galicien. 5  (S. 436)

Cala Codolar, Tossa de Mar (S. 284)
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Wunderbare Märkte

Zu den spannendsten kulinarischen 
Hotspots gehören Spaniens urbane 
Märkte mit lebhaften Theken, Tapas-
bars und Restaurants – marktfrischer 

geht’s nicht!

Tapas-Kultur

Mundgerechte Tapas und pintxos 
(baskische Tapas) sind essenziell für 
die spanische Küche und fast schon 
eine Kunstform. In Andalusien wer-
den mancherorts zu jedem Getränk 

Gratis-Tapas gereicht.

Kulinarische Touren

Mittlerweile gibt es in Spanien ein großes Angebot an 
tollen kulinarischen Touren und Kochkursen, bei denen 
Einheimische in die regionalen Spezialitäten einführen.

KULINARISCHE 
HÖHENFLÜGE

Nicht ohne Grund sind Tapas weltbekannt. Spanien ist 
ein echtes Feinschmeckerparadies mit großer regiona-
ler Vielfalt. Den Kern der spanischen Küchentradition 
bilden erstklassige Zutaten, die man für sich sprechen 
lässt. Und am besten sind die lokalen Erzeugnisse, ob 
Schinken aus den Bergen im Westen, Meeresfrüchte 

von Galiciens felsiger Küste, würziger Käse und Grill-
fleisch aus den grünen Tälern im Norden oder Olivenöl 

aus den Ebenen Andalusiens. Mehr zur spanischen  
Küche gibt’s auf S. 48.
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#1

#2

#3

#4

#5

BESONDERE  
GESCHMACKS- 

ERLEBNISSE

Sevilla weiht mit beliebten  
Tapas-Bars wie El Rinconcillo 
und La Brunilda in die Kunst 

des Tapas-Essens (tapeo) ein. 
1  (S. 493)

Die gefeierte kulinarische Kre-
ativität des Baskenlandes wird 
in den lebendigen pintxo-Bars 

gelebt; Einblicke liefert eine 
pintxo-Bar-Tour rund um San 

Sebastián. 2  (S. 343)

Einen guten Einstieg in  
Kataloniens wegweisende  

molekulare Sterneküche bietet 
z. B. das Disfrutar in Barcelo-

na. 3  (S. 241)

Galicische Meeresfrüchte ge-
hören zu den gastronomischen 
Highlights Spaniens; im Abas-
tos 2.0 in Santiago de Com-
postela sind sie marktfrisch. 

4  (S. 424)

Gute Chancen auf eine perfek-
te Paella hat man in ihrer va-

lencianischen Heimat La Albu-
fera; die Arrocería Maribel in El 
Palmar ist ein beliebtes lokales 

Restaurant. 5  (S. 647)

Tapas und Wein, Sevilla (S. 493)
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Wandern

Spanien ist ein Wanderparadies,  
dafür sorgen Gipfeltouren in den Py-
renäen, in der Sierra Nevada oder in 

den Picos de Europa ebenso wie 
Routen zu malerischen Dörfern in 

niedrigeren Gefilden.

Im Wasser

An der Mittelmeer- und Atlantikküste 
warten zahllose Wassersportaben-
teuer wie Kite-, Wind- und reguläres 

Surfen, außerdem Kajaktouren, Steh-
paddeln oder ganz klassisch ein Bad 

im Meer.

Abenteuersport

Spanien hält Canyoning, Höhlenklettern, Gleitschirm-
fliegen, Felsklettern, Reiten und Klettersteigtouren be-

reit sowie im Winter Skifahren, Snowboarden und 
Schneeschuhwanderungen.

OUTDOOR-
ABENTEUER

Von den verschneiten Pyrenäen im Norden zu Almerías 
trockenen Wüstenlandschaften im Süden: Vielfalt und 
Schönheit von Spaniens Natur sind grenzenlos, ebenso 
die Outdoor-Möglichkeiten. Man kann wunderbar wan-
dern (ob auf steile Berggipfel oder gemütlich in Tälern) 

oder beim Canyoning, bei Klippenklettertouren, mit 
dem Rad, auf dem Pferd oder beim Paddeln im Meer 

die Natur erleben. Hier hält jeder Monat das passende 
Abenteuer bereit!
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#1

#2

#3
#4

#5

OUTDOOR-HIGHLIGHTS

Die Wanderwege in Aragoni-
ens Parque Nacional de  

Ordesa y Monte Perdido ge-
hören zu den spektakulärsten 

der Pyrenäen (und ganz Spani-
ens). 1  (S. 306)

Zum höchsten Gipfel auf dem 
spanischen Festland, dem 

Mulhacén (3479 m), führt eine 
faszinierende Wanderung in 
Granadas Sierra Nevada. 2  

(S. 563)

Skibegeisterte lockt es in die 
katalanischen Pyrenäen;  

Baqueira-Beret im Val d’Aran 
zählt zu den beliebtesten Ski-
gebieten Spaniens. 3  (S. 272)

Ob Kajakfahrten auf dem Río 
Sella oder Wanderungen zu 

Bergseen: Die Picos de Euro-
pa halten zahllose Abenteuer 

bereit. 4  (S. 380)

Bei einer Heißluftballonfahrt 
erlebt man den Parque Natu-

ral Sierra de Grazalema in Cá-
diz im Süden Andalusiens aus 

der Vogelperspektive. 5  
(S. 524)

Skifahren in den katalanischen Pyrenäen (S. 272)
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Spanien zählt zu den besten Orten Europas, um 
Wildtiere in ihrem natürlichen Lebensraum (ver-

antwortungsvoll!) zu beobachten. Auf vielen 
Wanderwegen kann man unterwegs große Säu-
getiere entdecken, während hoch oben riesige 

Raubvögel kreisen. Mit etwas Glück lassen sich 
in Asturien wilde Bären und in Andalusien  

Iberische Luchse blicken.

WILDE TIERE

Schutzgebiete

Viele der bekanntesten Arten 
Spaniens leben in streng ge-

schützten parques nacionales 
(Nationalparks) und/oder par-
ques naturales (Naturparks); 

Ökotouren bieten die Chance, 
diese zu entdecken.

Seltene Tiere

Braunbär, Iberischer Luchs und 
Iberischer Wolf zählen zu den 

drei spanischen Arten, die Wild-
tierinteressierte besonders be-
geistern. In Gibraltar wohnt Eu-

ropas einziger Primat, der 
Berberaffe.

WILDTIER-HIGHLIGHTS

Bei einer Jeeptour durch An-
dalusiens Parque Nacional 
de Doñana erspäht man mit 

etwas Glück einen Iberischen 
Luchs. 1  (S. 526) 

Im abgeschiedenen Parque 
Natural de Somiedo ent-

deckt man manchmal einen 
seltenen Kantabrischen 
Braunbären. 2  (S. 409)

Im Parque Nacional de 
Monfragüe in der Extrema-

dura hat man die besten 
Chancen, Raubvögel zu sich-

ten. 3  (S. 466)

Bei einer Wanderung in  
Granadas Sierra Nevada 

lassen sich Iberiensteinbö-
cke entdecken. 4  (S. 566)

In Tarifa starten Walbeob-
achtungstouren durch die 

Straße von Gibraltar. 5  
(S. 535)

Iberiensteinbock, Sierra Nevada (S. 566)
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REISE IN DIE 
 VERGANGENHEIT
Abseits des urbanen Trubels zeigt sich Spanien 

von einer anderen Seite: Die Uhren ticken schein-
bar langsamer und hübsche Dörfchen zieren die 
friedliche Landschaft. Mit ihren verwinkelten 

Straßen, schiefen Steinhäuschen, einem Platz mit 
ein paar Bars, einer Kirche und einer halb 

verfallenen Burg sorgen sie für ganz besondere 
Reiseerinnerungen.

Dörfer im Norden

Im Norden zieren goldene Stein-
dörfer die wunderbar grüne 

Landschaft; Regen verändert 
die Lichtstimmung in den 

 Straßen�

Pueblos blancos

Andalusiens berühmte pueblos 
blancos (weiße Dörfer) zählen 

dank ihrer bewegten Geschich-
te, spektakulären Lage und ver-
fallenden Burgen zu den faszi-
nierendsten Zielen Spaniens�

Die schönsten Dörfer

In Spanien gibt es so viele verschiedene wunderschöner 
Dörfer, dass es sogar eine offizielle Liste und einen Verband 

für sie gibt: Los Pueblos más Bonitos de España 
(lospueblosmasbonitosdeespana�org)�

HIGHLIGHTS

Mit seiner charakteristischen 
Architektur maurischen Ur-

sprungs ist das weißgetünch-
te Capileira das magischste 
Dorf in Granadas Las Alpujar-

ras� 1  (S� 561)

Vejer de la Frontera, das 
wohl schönste pueblo blanco 
von Cádiz, lädt zu einem Spa-

ziergang durch die atmo-
sphärischen Gassen ein� 2

(S� 539)

Santillana del Mar in Kanta-
brien ist der Star unter den 

Dörfern im Norden� 3  (S� 395)

Das spektakuläre mala-
gueño-Dorf Ronda über einer 

steilen Schlucht ist weltbe-
kannt; ein Besuch lässt sich 
gut mit Wanderungen und 

Weingutbesichtigungen kom-
binieren� 4  (S� 588)

Albarracín (Aragonien), 
eines der hübschesten Dörfer 
Spaniens, zeichnet sich durch 

zartrosa Straßen und Holz-
fachwerk aus� 5  (S� 322)

#1
#2

#3

#4

#5
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Römisches Spanien

Römische Ruinen gibt es überall im 
Land, die schönsten beherbergt je-

doch das lebendige Mérida, die eins-
tige Hauptstadt der römischen  

Provinz Lusitania (S. 473).

Prächtige Kathedralen

Herzstück der meisten spanischen 
Städte ist eine spektakuläre Kathe

drale. Viele davon wurden über Jahr-
hunderte gebaut und weisen einen 
faszinierenden architektonischen 

Stilmix auf.

Maurische Zeiten

Von der magischen Alhambra bis zu Sevillas La Giralda: 
Die großen Bauwerke Andalusiens, dem Herzstück von 

Al-Andalus, gehen auf die maurische Herrschaft zurück. 
Saragossa birgt die spektakuläre Aljafería (S. 302).

FASZINIERENDE 
GESCHICHTE

Es heißt, dass man in Spanien stets auf Überreste der 
Vergangenheit stößt, wenn man etwas Neues baut. 

Manche Städte gehen auf phönizische Zeiten zurück 
(Cartagena, Cádiz, Eivissa) und eine Reise in Spaniens 
Geschichte zählt zu den Reisehighlights. Heute sind  

die prachtvollen Bauten, die die verschiedensten  
Kulturen hinterließen, eindrucksvolle Relikte der  

Vergangenheit – bei manchen scheint die Zeit stehen 
geblieben zu sein, andere entwickeln sich noch Jahr-

hunderte später weiter.
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#1

#2

#3

#4

#5

HISTORISCHE & 
ARCHITEKTONISCHE 

HIGHLIGHTS

Granadas prachtvolle Alham-
bra bestaunen und dann durch 
den alten maurischen Albayzín 

spazieren. 1  (S. 550)

Auf den Spuren der unzähligen 
Pilgernden wandeln, die seit 

dem Mittelalter dem berühm-
ten Camino de Santiago  

folgen. 2  (S. 362)

Bei einem Spaziergang durch 
das UNESCO-Welterbe Ciudad 
Monumental in Cáceres in der 
Extremadura mit die schönste 
Altstadt Spaniens erleben. 3  

(S. 458)

Sich in den unzähligen rotwei-
ßen Bögen von Córdobas un-
vergleichlicher Mezquita, ei-
nem maurischen Meisterwerk, 

verlieren. 4  (S. 499)

In die modernistische Welt 
Barcelonas mit Gaudís cha-
rakteristischer La Pedrera, 

Casa Batlló oder La Sagrada 
Família eintauchen, idealer-

weise in Begleitung fachkundi-
ger Einheimischer. 5  (S. 233)

Mezquita (S. 499), Córdoba
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Galerieführungen

Die bekanntesten Galerien können 
mit ihrer schieren Größe schnell 

überfordern; Führungen geben einen 
Überblick über die jeweiligen High-

lights.

Straßenkunst

Heute ist die Straße eine wichtige 
Bühne für lokale Kunst. Besonders 

lebendig sind die Straßenkunst
szenen in Barcelona, Valencia,  
Granada, Málaga und Madrid.

Pablo Picasso

Spaniens größter Künstler des 20. Jhs. wird mit Museen 
in Málaga und Barcelona gefeiert. Sein Meisterwerk 

Guernica ist im Centro de Arte Reina Sofía in Madrid aus-
gestellt (S. 85).

KUNSTWELT
In dem Land, das Picasso, Dalí, Goya, Velázquez, Miró, 

Tàpies und unzählige weitere große Namen hervor-
brachte, spielt Kunst eine wichtige Rolle und in fast je-
der größeren Stadt gibt es interessante Galerien. Mad-
rid gilt mit seinem weltberühmten Museumstrio als 
Königin der Kunstwelt, doch auch Barcelona, Bilbao 

und Málaga sind für ihre herausragenden Museen be-
kannt. Oft sind die Gebäude selbst wahre Meisterwerke, 

z. B. das Guggenheim in Bilbao.
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#1

#2

#3
#4

#5

KUNST-HIGHLIGHTS

Berühmte Meistwerke und we-
niger bekannte Schätze im Mu-

seo del Prado in Madrid be-
staunen. 1  (S. 86)

Auf den Spuren Picassos in sei-
ner andalusischen Heimatstadt 
Málaga wandeln – zu den High-

lights zählen sein Elternhaus 
und das Museo Picasso. 2  

(S. 577)

Im Teatre-Museu Dalí in Fi-
gueres die surrealistischen 

Darstellungen Salvador Dalís 
enträtseln und dann seinem 

Weg bis Cadaqués an der Cos-
ta Brava folgen. 3  (S. 278)

Der Montjuïc in Barcelona ist 
ein Kunstmekka, wo sich die 
großartige Fundació Joan 

Miró mit dem spektakulären 
Museu Nacional d’Art de Cata-

lunya kombinieren lässt. 4  
(S. 249)

Bei einem Besuch von Sara-
gossa und Fuendetodos in die 
Welt Francisco Goyas eintau-

chen. 5  (S. 305)

Museo Picasso Málaga (S. 577)
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Religiöse Feierlichkeiten

Viele der bekanntesten Feste  
Spaniens haben alte religiöse Wur-
zeln und sind oft von großer Bedeu-
tung für das Gemeinschaftsgefühl.

Essen & Trinken

Ob Käse, Schinken, Olivenöl oder Sa-
fran, Spanien feiert seine Liebe zum 

Essen und Trinken mit verschiedenen 
kulinarischen Festen (S. 49).

Musikfestivals

Der Sommer ist Festivalsaison. Zu den Highlights  
gehören Primavera Sound und Sónar in Barcelona,  
Mad Cool in Madrid, Benicàssim in Castellón und  

Womad in Cáceres.

FIESTA-ZEIT
In Spanien ist das Feiern Teil der Identität, wie die  

unzähligen fiestas (Feste) im Land zeigen. Die  
Menschen tanzen, trinken, essen und feiern auf der 

Straße, sei es bei den sehnsüchtig erwarteten großen 
Stadtfesten oder auf lokalen Partys in winzigen Dör-

fern. Das ganze Jahr über finden verschiedenen Fiestas 
statt, bei denen jeder willkommen ist.
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#1
#2

#3

#4
#5

DIE BESTEN FESTE

In Flamenco-Outfits feiert  
Sevilla mit der Feria de Abril  

die andalusische Fiesta 
schlechthin. 1  (S. 489)

Die Semana Santa (Karwoche) 
in Andalusien steht sinnbildlich 

für die Essenz Spaniens. 2  
(S. 544)

Bei der Romería del Rocío in 
Huelva machen sich zahllose 
Pilgernde zu Pferde, in Kut-

schen oder zu Fuß nach El Ro-
cío auf. 3  (S. 528)

Valencias Las Fallas sorgen 
mit Feuerwerk, Leuchtfeuern 

und riesigen Pappmaché- 
Figuren für staunende Gesich-

ter. 4  (S. 634)

Von Jerez bis Valdepeñas fei-
ern im September viele Wein-
regionen die Vendimia (Trau-
benernte) mit einem großen 
Fest, bei dem meist auch die 

ersten Trauben gestampft wer-
den. 5  (S. 184)

Feria de Abril (S. 489), Sevilla
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Flamenco hat seine Wurzeln in der seelenvollen 
Cádiz-Jerez-Sevilla-Region im Westen Andalusi-
ens und geht auf unterdrückte Roma-, maurische 
und jüdische Gemeinschaften in Andalusien zu-
rück. Die leidenschaftliche, spontane Kunstform 
lässt sich am besten in einer hiesigen Bar inmit-

ten lauter olé-Rufe erleben.

FLAMENCO-
RHYTHMEN

Außerhalb Andalusiens

Barcelona hat aufgrund der vie-
len Zugezogenen aus Andalusi-
en eine reiche Flamenco-Szene, 

ebenso Madrid, wo das Suma 
Flamenca gefeiert wird.

Andalusisches Kernland

Hier im Süden schlägt das Herz 
des Flamencos in Form lebendi-
ger Feste, peñas (Privatclubs), 

tablaos (professioneller Shows) 
und mehr.

FLAMENCO-
HIGHLIGHTS

Für Flamenco-Begeisterte 
ist das Centro Andaluz 

de Flamenco in Jerez de 
la Frontera ein Pflicht-

stopp. 1  (S. 515) 

Eine Flamenco-Show in 
den Höhlen von Sacro-
monte in Granada ist ein 

Erlebnis. 2  (S. 555)

Sevillas authentisches ta-
blao Pura Esencia bietet 
faszinierende Vorstellun-

gen. 3  (S. 495)

In Córdobas Concurso 
Nacional de Arte Fla-

menco finden erstklassi-
ge Darbietungen statt. 4  

(S. 504)

Sevilla und Málaga richten 
abwechselnd die renom-

mierte Bienal de Flamen-
co aus. 5  

Flamenco-Tänzerin, Sacromonte (S. 546), Granada
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URBANE REIZE
Am besten lässt sich die spanische Lebensart bei 

einem café con leche an einem belebten städtischen 
Platz erspüren, wo der urbane Trubel je nach Uhr-

zeit abebbt oder aufl ebt. Bei einem Tag auf den 
Märkten, in den Geschäften, Restaurants und 

Parks lernt man außerdem einige der spektakulärs-
ten Sehenswürdigkeiten des Landes kennen.

Weitere urbane 
Highlights

Vom betriebsamen Valencia 
über das reizende Palma de Mal-
lorca bis hin zum eleganten Sa-
ragossa und den faszinierenden 
andalusischen Städten Granada, 

Sevilla und Málaga: Spaniens 
Städte sind ein Fest für alle 

Sinne�

Die großen zwei

Madrid und Barcelona sind 
besonders begehrte Ziele, dafür 
sorgen unschlagbare Gastrono-
mie- und Ausgehszenen, großar-
tige Galerien, eindrucksvolle Ar-

chitektur und ihr ganz eigener 
Charakter�

Kulinarische Führungen

Zu den großen Highlights spanischer Städte gehört die 
florierende Gastronomiekultur, die sich wunderbar bei sach-

kundigen Führungen erleben lässt�

URBANE HIGHLIGHTS

Von der Puerta del Sol die 
Calle de Alcalá hinab warten 

einige der monumentalen 
Attraktionen Madrids� 1

(S� 80)

Die mittelalterlichen Gassen 
von El Born in Barcelona ge-
ben Eindrücke von Kataloni-
ens goldenem Zeitalter und 

Kunsthandwerkserbe� 2

(S� 219)

In Sevillas Barrio de Santa 
Cruz kann man sich in weiß-

getünchten Straßen mit 
blumengefüllten Patios und 
einigen der größten Bauwer-
ke Andalusiens verlieren� 3

(S� 488)

Das wunderschön umgebau-
te Flussbett des Turia (heu-
te eine idyllische Parkland-

schaft) in Valencia lässt sich 
mit dem Rad oder zu Fuß er-

kunden� 4  (S� 640)

Die eindrucksvollen religiö-
sen Bauwerke Toledos kann 

man, ausgehend von der goti-
schen Kathedrale, bei einem 
Spaziergang durch die ge-

schichtsträchtige Stadt erle-
ben� 5  (S� 168)

#1

#2

#3

#4
#5
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Klassiker

Das spanische Traditionsanbau
gebiet schlechthin ist das gefeierte 

La Rioja. Außerdem beliebt sind  
Somontano, Ribera del Duero, Rías 

Baixas und Ribeiro – und es gibt noch 
viele mehr.

Andere Tropfen

Katalonien ist die Heimat des cava, 
einem eigenen champagnerähnli-

chen Perlwein. Andalusien unten im 
Süden ist für leckere Sherrys be-
kannt, die ausschließlich in der  

Region Jerez hergestellt werden.

Apfelwein

Kantabrien, Asturien und das Baskenland im Norden zie-
hen spritzigen Apfelwein dem Klassiker vor. Das lokale 
Getränk wird publikumswirksam von weit oben ins Glas 

gegossen.

WEINKULTUR
Mit über 12 000 km² großen Weinanbauflächen und 

ganzen 70 Denominaciones de Origen (DOs; Herkunfts-
bezeichnungen) zählt Spanien zu den internationalen 
Größen der Weinindustrie. Fast überall gibt es eine ei-
gene Weinregion, und lokale Tropfen veredeln Restau-
rantbesuche im ganzen Land. Seit einigen Jahren sind 

viele Bodegas bemüht, alte Rebsorten wieder anzu-
pflanzen und es gibt eine starke Bewegung hin zu biolo-

gischen, nachhaltigen Herstellungsmethoden.
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#1

#2

#3
#4

#5

HIGHLIGHTS  
FÜR WEINFANS

Eine Bodega-Tour in der kata-
lanischen Weinregion Pene-
dès, der Welthauptstadt des 

cava, unternehmen. 1  (S. 291)

Bei einem Glas fino in Jerez de 
la Frontera den Geheimnissen 
andalusischer Sherrys auf den 

Grund gehen. 2  (S. 515)

In La Rioja, Spaniens führen-
der Weinbauregion, Weingüter 
besuchen – die Architektur ist 
oft ebenso eindrucksvoll wie 
die edlen Tropfen. 3  (S. 372)

In Cambados mit Weingütern 
in alten pazos (Landhausvillen) 
und innovativen Bodegas wie 
Mar de Frades in die Welt des 
galicischen Albariño eintau-

chen. 4  (S. 441)

Bei einer Reise entlang des 
Ufers des Río Duero in Kastili-
en und León leckere Rotweine 
mit lokalen Fleischspezialitä-

ten kombinieren. 5  (S. 155)

Haro (S. 373), La Rioja
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_

Santiago de
Compostela

& Galicien
S. 414

Kastilien-
  León
S. 120

Extremadura
S. 452

Kantabrien & Asturien
S. 374

Madrid
S. 58

STÄDTE & REGIONEN
Entdecke dein Sehnsuchtsziel.

Kastilien-León
STÄ DTI SC H E K LE I N O D E I M 

Ö FFE NTLI C H E N R AU M

Himmelhohe Gipfel, weitläufige 
Ebenen, faszinierende mittelal-

terliche Städte und eine berühm-
te fleischlastige Gastronomie. In 
dieser großen Zentralregion mit 

alten Städten wie Salamanca und 
Segovia trifft jahrhundertealte 

Geschichte auf junge spanische 
Energie. Das ist Spanien in all sei-

ner wunderbaren Originalität.
S. 120

Kantabrien & 
Asturien

WO D I E B E RG E B I S A N S M E E R 
RE I C H E N

Farbenfrohe Fischereidörfer, wunder-
schöne grüne Täler, stufenförmige Küs-
tenklippen und natürlich die majestäti-
schen Picos de Europa – all das haben 
diese beiden kleinen, aber unglaublich 

lohnenswerten Regionen zu bieten. Hin-
zu kommen eine super Brandung,  

Meeresfrüchte in Hülle und Fülle sowie 
sehr unterschiedliche historische 

Reichtümer wie prähistorische Höhlen-
kunst, vorromanische Architektur  

und mehr.
S. 374

Santiago de 
Compostela & 

Galizien
PI LG E R Z I E L ; W I LD E 

ATL A NTI K K Ü STE

Santiago de Compostela, eine der be-
zauberndsten Städte Spaniens, zieht 
Pilgernde aus der ganzen Welt an. Sie 
erreichen die Stadt über den heiligen 
Camino de Santiago. Die unverwech-

selbare Nordwestecke des Landes 
bietet eine vom Wind gepeitschte 
Küste, sensationelles Seafood und 

grandiose Weine, steil abfallende grü-
ne Täler, prächtige Steindörfer und 

betriebsame Städte. 
S. 414
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